
Lebkuchenmänner und Weihnachtszauber 
 
Bühnenbild: neutral (ev. die Eiszapfen…) 
 
Manfred und der Weihnachtsmann kommen ins Bild, der Weihnachtsmann mit einem 
Becher in der Hand… Manfred mit einem Keks? 
 
Weihnachtsmann: Ach, hallo Kinder! Manfred und ich wollten gerade eine Pause 
machen und Kakao trinken. Wir haben schon den ganzen Tag Wunschzettel gelesen 
und Pakete gepackt…was habt ihr euch denn gewünscht? 
 
Reaktion der Kinder abwarten 
 
Weichnachtsmann: so viele schöne Wünsche – da hoffe ich mal, dass ich die alle 
erfüllen kann…  habt ihr denn schon ein Gedicht oder ein Lied geübt? Möchte mir 
einer von euch etwas vortragen? 
 
Reaktion der Kinder abwarten. Plötzlich flackert das Licht, es wird dunkler, dann 
wieder hell,  in einer Rauchwolke erscheint ein Rabe. Der Feuerteufel und Manfred 
rücken erschreckt zur Seite in eine Ecke der Bühne. 
 
Weihnachtsmann: Huch, was ist denn nun los? Wer bist du denn? 
 
Rabe: Kraaah, ich bin der Zauberrabe Schwarzfeder, kraah! Ich will mich 
beschweren! 
 
Weihnachtsmann: Nanu, jetzt schon? Geschenke umtauschen kann man doch erst 
nach Weihnachten, du weißt doch noch gar nicht, was du bekommst! 
 
Rabe: Kraaah, doch! Ich habe in meinem Zauberspiegel gesehen, dass du mir meine 
Geschenke nicht bringst!  
 
Weihnachtsmann: Was wünschst du dir denn? Hast du denn auch einen ordentlichen 
Wunschzettel geschrieben? 
 
Rabe: Kraah, na klaar! Den habe ich per e-mail geschickt! Ich wollte eine neue 
Mütze, einen neuen Schal, einen Computer, ein „Tischlein-deck-dich“ damit ich 
immer genug zu essen habe, das Schloß Neuschwanstein – kraaah – und dazu 
einen Haufen Dienstboten und ich will Kaiser von China werden! Und was bekomme 
ich? Nur die Mütze und den Schal! Und Süßigkeiten – bahh – ich mag doch so was 
gar nicht, wenn´s ein paar nette Würmer und Käfer wären! 
 
Weihnachtsmann: Aber, Herr Schwarzfeder!  
 
Rabe: ZAUBERER Schwarzfeder, bitte! 
 
Weihnachtsmann: Das geht doch alles gar nicht! Solche Wünsche kann ich nicht 
erfüllen. Und dafür ist Weihnachten auch nicht da! Die Geschenke sind nur kleine 
Aufmerksamkeiten… Weihnachten ist das Fest der Liebe! 
 



Rabe: Schnick schnack, Kraaah! Ich will Kaiser von China sein! Sofort, Kraaah, oder 
ich verzaubere dich in einen Lebkuchenmann! Dann bekommt niemand auf der Welt 
Geschenke! 
 
Manfred: (lispelt immer noch) Lecker, Lebkuchen.. 
 
Weihnachtsmann: Manfred! 
 
Auf einmal wird es hektisch, der Rabe will den Weihnachtsmann verzaubern, 
plötzlich taucht von unten der Feuerteufel auf und stellt sich zwischen den 
Weihnachtsmann und den Raben 
 
Feuerteufel: Na warte, du Krähe, ich mach´ dir Feuer unterm Gefieder! 
 
Rabe: Kraaah… Rumpelpumpel grüne Tann, du bist jetzt ein Kuchenmann! 
  
Eine Rauchwolke, das Licht flackert wieder und ist kurz aus, als es wieder angeht 
schauen sich alle erschrocken an… der Feuerteufel ist plötzlich aus Lebkuchen… 
 
Weihnachtsmann und Manfred: Ohhn nein! 
 
Manfred stürzt sich auf den Raben, wirt sich auf ihn und hält ihn fest. (später lässt er 
ihn wieder los und hält ihn nur noch am Flügel fest) 
 
Manfred: Ha! Hab ich dich! 
 
Rabe: Krahhh, lass mich sofort los! Ich bin der Kaiser von China! 
 
Weihnachtsmann: Was hast du bloß angestellt! Du kannst doch nicht einfach den 
Feuerteufel verzaubern! Jetzt gibt es nirgendwo auf der Welt mehr Feuer. Feuer zum 
Wärmen und zum Essen kochen! 
 
Rabe: Papperlapapp! Essen kommt von Mc Donalds und Wärme aus der Heizung… 
Kraah,  geh von mir runter!!! 
 
Weihnachtsmann: Halt ihn bloß fest, Manfred! Also, Schwarzfeder, in vielen vielen 
Ländern auf der Erde wird noch mit Feuer gekocht und mit Feuer geheizt – du bist 
noch nicht so viel herumgekommen, was? Du musst unbedingt den Feuerteufel 
zurückverwandeln! 
 
Rabe: (zerknirscht) ich kann das nicht… Krahhh… dafür braucht man einen 
Zauberspruch und ich habe ewig gebraucht um mir diesen einen Reim 
auszudenken… 
 
Manfred: Und so was nennt sich Zauberer! Pah! 
 
Rabe: He, mein Gehirn ist so groß wie ´ne Walnuss, da passt nicht so viel rein! 
 
Manfred: Wie meinst du das? Meines ist auch nicht größer? Das verstehe ich nicht… 
 



Weihnachtsmann: (fasst sich an den Kopf) Ohhh Manfred! Dann nimm mal deine 
Walnuss und denke nach… (alle überlegen, kratzen sich am Kopf…) 
 
Rabe: Kraah, vielleicht fällt mir doch was ein,  kraah, wie wäre es hiermit: (lauter) 
Runkelrübe, Runkelrübe, im Garten draußen ist es trübe! 
 
Das Licht flackert, Rauch… als das Licht wieder angeht ist der Feuerteufel immer 
noch ein Keks – aber mit einer Weihnachtsmütze auf dem Kopf… 
 
Weihnachtsmann: DU bis lieber still, schau wie der Teufel jetzt aussieht! So eine 
Mütze steht nur mir! 
 
Manfred: Ich weiß auch noch was…. Sausebrause Susebrumm, ohne Käse bleib ich 
dumm! 
 
Flackerndes Licht und so weiter – als das Licht wieder angeht ist die 
Weihnachtsmannmütze immer noch da – und der Teufel hat außerdem eine rote 
Nase… 
 
Weihnachtsmann: Jetzt ist aber Schluß! Das wird ja immer schlimmer … wartet mal, 
ich habe doch hier noch etwas Weihnachts-Zauber (holt eine Dose [mit ein bisschen 
Mehl drin?] und schüttet diese über dem Lebkuchen-Teufel aus) So! Dann brauchen 
wir nur noch etwas Weihnachtsstimmung und dann sollte das klappen. Kinder, sind 
alle Kerzen an? 
 
Reaktion abwarten 
 
Weihnachtsmann: Gut. Dann singen wir jetzt etwas – wie wäre es mit „Kling 
Glöckchen“ – ihr müsst alle mitsingen! Sonst klappt es nicht! Du auch, Rabe 
Schwarzfeder! Eins, zwei, drei… 

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling 

Lasst mich ein ihr Kinder, 
s' ist so kalt der Winter, 

öffnet mir die Türen, 
lasst mich nicht erfrieren! 

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling… 

 
kurz warten 
 
Weihnachtsmann: Hm, das war noch nicht weihnachtlich genug! Haben auch alle 
mitgesungen? Auch die Eltern!  
 
Reaktion abwarten 
 
Weihnachtsmann: So, wir singen noch einmal! Alle drei Strophen, lauter dieses mal 
und alle bitte! Auch die Eltern! 
 



 

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling 

Lasst mich ein ihr Kinder, 
s' ist so kalt der Winter, 

öffnet mir die Türen, 
lasst mich nicht erfrieren! 

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling 

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling 

Mädchen hört und Bübchen, 
macht mir auf das Stübchen, 

bring euch viele Gaben, 
sollt Euch dran erlaben! 

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling  

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling 

Hell erglühn die Kerzen, 
öffnet mir die Herzen, 

will drin wohnen fröhlich, 
frommes Kind wie selig. 

Kling, Glöckchen, Klingelingeling 
Kling, Glöckchen Kling  

 
Lied noch einmal singen. Sobald das Lied zu Ende geht flackert wieder das Licht, es 
gibt eine Rauchwolke und als das Licht wieder angeht ist der Feuerteufel wieder er 
selbst… 
 
Feuerteufel: Hui, was war das denn, ich hatte kurz das Gefühl zuckerig süß zu sein… 
wie furchtbar… hat einer von euch ein schönes Stück Schwefel? Was ist denn 
passiert?  
 
Weihnachtsmann: Das erzähle ich dir später – du wirst mir bestimmt nicht glauben… 
erstmal zu dir, Schwarzfeder – dieses Jahr gibt es keine Geschenke für dich, du 
bekommst eine Rute! Außerdem wirst du bis Februar hier bleiben und uns zur Hand 
gehen, jeden Morgen draußen den Schnee wegschippen, den Keller aufräumen, 
dann Mittags noch mal Schnee schippen und Abends auch… und falls du noch 
einmal versuchst zu zaubern klebe ich dir den Schnabel zu! Manfred, du kannst ihn 
jetzt los lassen. 
 
Manfred lässt den Raben los 
 
Rabe: Och nee, ich hasse die Kälte und den Schnee! 
 



Weihnachtsmann: Na gut, vielleicht bekommst du doch etwas zu Weihnachten, 
nämlich den  Schal und die Mütze!  Erstmal kannst du über deine Dummheiten 
nachdenken  – der Schneeschieber steht draußen neben der Tür! 
 
Der Rabe verschwindet murmelnd und maulend von der Bühne 
 
Manfred: Was für eine Aufregung! Gibt es noch Kekse? 
 
Weihnachtsmann: Sicher – und dann müssen wir uns beeilen und die Päckchen 
weiter packen, bald ist Weihnachten… vielen Dank für eure Hilfe, Kinder, wir sehen 
uns dann am 24. Dezember ! Und seid schön brav…! 
 
Alle: Tschüüß Kinder…  
 
alle gehen von der Bühne und reden dabei… 
 
Manfred: Was war mit dem Keks? 
 
Feuerteufel: Wieso klebt da ein Stück Lebkuchen an meinem Ärmel ... 
 
Weihnachtsmann: Tschüüüß Kinder… 
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